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Über die Autoren
David Pogue studierte Musik in Yale und promovierte in
Musik am Shenandoah Conservatory. Er arbeitete zehn
Jahre lang am Broadway – unter anderem als Dirigent und
Koordinator. Neben seiner musikalischen Karriere ist er
auch IT-Experte und schreibt entsprechende Kolumnen für
die New York Times und den Scientific American. Er hat
zahlreiche Bücher geschrieben – viele davon auch in der …
für Dummies-Reihe, zum Beipiel Oper für Dummies und
Mac für Dummies. Er lebt mit seiner Frau Nicki und drei
tollen Kindern in Connecticut.
Scott Speck studierte ebenfalls Musik in Yale und ist als
erfolgreicher Dirigent auf der ganzen Welt tätig. Er
dirigierte hunderte Meisterwerke – Symphonien, Konzerte
und Opern – unter anderem im London's Royal Opera
House, in der Pariser Oper, der Moskauer Tchaikovsky Hall,
im Washington's Kennedy Center und im Los Angeles Music
Center. Gemeinsam mit David Pogue hat er auch Oper für
Dummies verfasst.



Einführung
Sie haben dieses Buch aufgeschlagen und sind dabei, in die
furchteinflößende, mysteriöse, überlebensgroße Welt der
klassischen Musik einzutauchen, wo hundert Leute auf der
Bühne sitzen, die wie Kellner aus dem 17. Jahrhundert
gekleidet sind, seltsame Dinge mit Metall- und Holzstücken
machen und dabei merkwürdige und exotische Klänge
erzeugen.
Wir können geradezu spüren, wie sich Ihnen jetzt die
Nackenhaare aufstellen. Aber keine Angst: Ob es Ihnen
bewusst ist, oder nicht, Sie haben schon Ihr ganzes Leben
lang Erfahrungen mit klassischer Musik gemacht, sei es
nun in Filmen, im Fernsehen, im Radio oder in Aufzügen.
Wenn Sie schon einmal die Namen Bach, Mozart oder
Beethoven gehört haben, dann wissen Sie schon mehr als
nötig, um in dieses Thema einsteigen zu können.

Törichte Annahmen über
die Leser
Wir gehen davon aus, dass Sie ein sehr intelligenter
Mensch sind. Schließlich ist es Ihnen ja schon gelungen,
dieses Buch aus einem ganzen Regal voller
hochqualifizierter Musikbücher auszuwählen.
Aber in dieser komplexen, unüberschaubaren, von
Informationen überfluteten Gesellschaft erwartet man von
Ihnen, dass Sie sich in 1.006.932.408,7 verschiedenen
Themen bestens auskennen (die 0,7 stehen für
Schuhplattler, die nicht als vollwertiges Thema zählen). Da
ist es nur natürlich, wenn selbst das größte Genie nicht
alles weiß. Es scheint, als seien Sie, verehrter Leser, noch



im Anfangsstadium der Genialität, was klassische Musik
anbetrifft.
Daher ist dieses Buch genau das richtige für Sie. Sie
erwerben ein profundes Verständnis der Grundlagen der
klassischen Musik, ohne dass Sie irgendwelche
Vorkenntnisse benötigen. Sie werden sich sicher fühlen,
über klassische Musik zu reden, und diese Kunstform
besser zu schätzen wissen. Und obwohl dieses Buch keine
vollwertige Alternative zu einem Musikstudium ist, macht
es mehr Spaß und kostet auch etwa 100.000 Euro weniger.

Wie dieses Buch aufgebaut
ist
Dieses Buch ist in sechs verschiedene Teile aufgeteilt:

 Teil I führt Sie in die Welt der klassischen Musik ein,
wozu auch Musikgeschichte und Erläuterungen
gängiger Erscheinungsformen – wie Symphonien,
Streichquartette und so weiter – gehören.
 Teil II nimmt Sie mit in den Konzertsaal, um Live-
Musik zu erleben.
 Teil III ist ein Führer durch all die Instrumente, aus
denen sich ein Orchester zusammensetzt.
 Teil IV seziert die klassische Musik und erklärt die
Atome, aus denen sie besteht.
 Teil V und VI steigen noch tiefer in die klassische
Musik ein und helfen Ihnen, noch mehr davon zu
profitieren.

Wir haben dieses Buch so geschrieben, dass Sie an jeder
Stelle anfangen können zu lesen. Sie müssen auch nicht ein
Kapitel zu Ende lesen, bevor Sie mit dem nächsten
anfangen. Wenn Sie wollen, suchen Sie sich im



Inhaltsverzeichnis oder im Index aus, was Sie im Moment
gerade interessiert. Oder wenn Sie in romantischer
Stimmung sind, dann legen Sie eine schöne CD ein,
kuscheln Sie sich mit Ihrem Schatz zusammen und fangen
Sie einfach vorn an zu lesen. (Wir würden aber empfehlen,
das Impressum auszulassen, so etwas kann die romantische
Stimmung ganz schnell zerstören.)

Symbole, die in diesem
Buch verwendet werden

 Dieses Symbol weist auf eine nützliche Technik oder
einen Vorschlag hin, mit dem Sie mehr aus der
klassischen Musik herausholen können.

Damit wir Ihr Gehirn nicht in einem
Überraschungsangriff überlasten, setzen wir dieses
Symbol neben fortgeschrittenere Themen und
spezielle Fachausdrücke.

Bei diesem Symbol haben Sie die Gelegenheit,
aufzustehen, zum Klavier oder zur Stereoanlage zu
gehen und ein kleines Experiment durchzuführen.

Auch wenn wir dieses Buch für eine großartige
Möglichkeit halten, etwas über Musik zu lernen,
kann es doch dem Anhören von Musik bei Weitem
nicht das Wasser reichen. Dieses Symbol weist auf
besonders bemerkenswerte Werke hin, die Sie sich
anhören sollten.



Wenn wir eine Tatsache oder einen
Diskussionsgegenstand behandeln, den
normalerweise die Snobs der klassischen Musik für
sich beanspruchen, dann warnen wir Sie mit diesem
Symbol.

Musik gibt es schon ewig. Mit diesem Symbol weisen
wir Sie darauf hin, wie Trends und Rituale, die es
heute noch gibt, angefangen haben.

Und auch hier sollten wir den Tatsachen ins Auge
blicken: Musik ist eine schicke Kunstform, und das
Wissen um lustige oder interessante Details über die
Musik verschafft Ihnen überall Aufmerksamkeit und
Respekt. Mit diesem Symbol kennzeichnen wir
bemerkenswerte Geschichten, die man gut
weitererzählen kann.

Warum Sie leichter
klassische Musik genießen
können, wenn Sie noch
nichts davon verstehen
Ob Sie es glauben oder nicht, verehrter Anfänger der
klassischen Musik, aber Sie haben einen großen Vorteil
gegenüber den Fanatikern der klassischen Musik. Sie
betreten diesen erstaunlichen Bereich der Kunst ohne
musikalische Vorurteile oder Prägung. Sie kommen mit
offenem Geist in die Konzerthalle und sind noch eine leere
Leinwand, auf die die großen Komponisten ihre
emotionalen Landschaften malen können.



Viele Musik-Profis vergessen das gern: In der klassischen
Musik sollte der Verstand hinter dem Gefühl zurücktreten.
Noch viel mehr als andere Künste richtet sich die
klassische Musik direkt an die Sinne. Wir werden Ihnen
zeigen, wie Sie diese Sinne aktivieren können – und Sie in
die Lage versetzen, einen der größten Höhepunkte des
Lebens zu erleben.



Teil I
Willkommen zur
klassischen Musik



In diesem Teil …
Klassische Musik hat Sie schon umgeben, als Sie noch im
Mutterleib waren – in Fahrstühlen, als Hintergrundmusik in
Filmen, in der Fernsehwerbung und auch sonst so ziemlich
überall. Aber obwohl Sie vielleicht schon davon gehört
haben, fangen Sie jetzt endlich damit an, zuzuhören und zu
kapieren. In diesem Teil werden Sie herausfinden, was wir
unter »klassischer Musik« verstehen, in welchen Formen
sie auf Sie zukommt und was den mittelmäßigen Kram von
den Meisterwerken unterscheidet.



Kapitel 1
Vorsichtig an die
klassische Musik
herantasten

In diesem Kapitel
 Was ist eigentlich so toll an klassischer Musik?
 Wie Sie herausfinden, was Ihnen gefällt
 Die sieben Eigenschaften der größten Komponisten

Die Welt der klassischen Musik ist ein Hort des Idealismus,
wo das Gute das Böse und die Liebe einfach alles besiegt,
wo man immer eine zweite Chance bekommt, wo am Ende
alles gut ausgeht und wo man alles auf einmal bekommen
kann.
Klassische Musik ist eine der wenigen lebendigen Künste.
Sie lebt immer weiter, weil sie unaufhörlich neu erschaffen
wird, und das live, vor Publikum. Im Gegensatz zu den
bildenden Künsten umgibt die klassische Musik Sie
unmittelbar und wird vor Ihnen lebendig; im Gegensatz zu
Literatur oder Theater können alle Menschen, unabhängig
ob und welche Sprache sie sprechen, klassische Musik
gleich gut verstehen – und im Gegensatz zum Ballett
müssen Sie auch nicht in einem engen Body eine gute
Figur machen, um klassische Musik aufführen zu können.
Erleben Sie klassische Musik wegen der puren Freude, als
Trost, zur Erbauung, zur spirituellen Erhöhung und – wenn
Sie unseren Empfehlungen folgen – für weniger als 25
Euro.



Was ist klassische Musik?
In diesem Buch verstehen wir unter klassischer Musik die
Musik, die in der westlichen Welt in den letzten paar
hundert Jahren komponiert wurde (aber nicht die moderne
Pop- und Folk-Musik). Diese Musik ist normalerweise für
ein Orchester oder eine Kombination aus
Orchesterinstrumenten, für Tasteninstrumente, Gitarre
oder Gesang geschrieben.

 Bis vor ganz kurzer Zeit (zumindest aus
erdgeschichtlicher Sicht) machten die Leute keine
großen Unterschiede zwischen »populärer« und
»klassischer« Musik oder U- und E-Musik. Im 18.
und 19. Jahrhundert war das alles einfach Musik,
und die Leute liebten sie. Man ging zur Aufführung
der neuesten Symphonie, eines Konzertes,
Liederzyklus oder einer Oper so, wie Sie heute
vielleicht zu einem Rock-Konzert gehen – einfach, um
Spaß zu haben. Die Leute freuten sich darauf, ihre
Lieblingsstars zu sehen, mit ihren Freunden zu
klönen und ihre Lieblingsmelodien zu hören. Sie
trugen Freizeitkleidung, brachten sich Essen und
Trinken mit und klatschten und jubelten sogar
während des Vortrags, wenn ihnen danach war.
Klassische Musik war damals Popmusik.

Woher weiß ich, ob es mir gefallen
wird?

Nicht jedes Stück klassischer Musik wird Ihnen von Anfang
an gefallen. Und das ist auch völlig in Ordnung so.
Zunächst einmal sind manche Stücke, wie wir Leute aus
der klassischen Musik es ausdrücken, »zugänglicher« als
andere, das heißt, sie haben wunderschöne Melodien, die



Sie sofort mitsummen können, wohingegen andere beim
ersten Hören mehr danach klingen, als würden Gänse
durch einen Flugzeugmotor gesaugt.
Es gibt kein Richtig und kein Falsch bei klassischer Musik,
sie soll ja schließlich Spaß machen, wenn man ihr zuhört.
Das Problem besteht nur darin, herauszufinden, was Ihnen
Spaß macht.
Und wenn Ihnen einfach alles an klassischer Musik gefällt,
umso besser. Unsere Arbeit wird damit nur einfacher.

Die sieben Eigenschaften
der größten Komponisten
Obwohl es eine unglaubliche Vielzahl von Stilen in der
klassischen Musik gibt, sind es doch immer wieder die
gleichen Eigenschaften, die großartige Musik erst
großartig machen.

Ihre Musik kommt von Herzen
Gute Komponisten versuchen nicht, Sie mit falschem Trara
zu benebeln. Sie stehen hinter dem, was sie komponieren.
Nehmen Sie zum Beispiel Tschaikowsky: Dieser Knabe hat
sein halbes Leben emotional völlig aufgewühlt zugebracht,
und so klingt seine Musik auch (aber hallo!).
Mozart war ein Komponist, dem das Komponieren
unglaublich leicht fiel: Die Melodien blubberten aus seinem
Kopf wie Seifenblasen aus der Badewanne, und diese
Leichtigkeit merkt man den Stücken auch an. Strawinsky
dagegen war ein berechnender, komplexer Charakter mit
strenger Disziplin, und so ist auch seine Musik. Obwohl
diese beiden Persönlichkeiten so unterschiedlich waren,
schrieben sie doch beide großartige Musik, die ihrem
Wesen entsprach.


